
13. April 2022  Röm 7.1-25  
18. Januar 2009-24. Januar 2009 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 4 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

173 

Hinaufwortung   
Jeweiliger Wortinhalt   

Hinaufrechnen   
Hinauferwägen   

Wieder Rechnen   
Wieder Erwägen   
Entsprechung   

Analogie zur Ehe 

 
1.)  1.) 

 2 p pl pr 

h' av&gnoei/te 
Oder kein-Wissen habt ihr 

 nicht-erkennt ihr 
 verkennt ihr, 

 
vo vo ma pl 

 av&delfoi, 
ihr, die ihr des gleichen-Mutterschoßes seid 
ihr Brüder, 

 
 prp dt 

  
als zuorts 

 
pt pr dt ma pl  

ginw,skousin ga.r 
Wissenden denn 
Kennenden  

Erkennenden  
Anerkennenden  

 
prp ak ak ma 

 no,mon 
um Denken Bestimmendes 
- Bestimmung 
- Gesetz 
-  

 
1 p pr  

lalw/ o[ti 
spreche ich, daß 

 
 no ma 

o ̀ no,moj 
das Denken Bestimmende 
die Bestimmung 
das Gesetz 

 
3 p pr prp gn 

kurieu,ei  
Gültigkeit hat es gebiets 
Geltung hat sie voraus 

herrscht es angesichts 

 
 gn ma 

tou/ avn&qr&w,pou 
des Hinauf-Gewandt-Eraugenden 

 empor-ragend-Augenden 
 Hinauf-Gedrehten 
 Mannes-Augen 
 Antlitz

2
-des Mannes

1 

 Angesicht
2
-des Mannes

1 

 Menschen 

 
prp ak pna ak ma 

evfV o[s&on 
auf welches-dieses 

 so viel, wie 

 
ak ma 3 p pr 

cro,non zh/| 
Zeit lebt er 

 
 

 
? 

 

 

Analogie 

 
zur 

 
Ehe 

 
 

Oder 

 
verkennt 

 
ihr, 

 
ihr 

 
Brüder, 

 
- denn 

 
zuorts 

 
solchen, 

 
die 

 
{weiterhin}

pt
 

 
Gesetz 

 
kennen, 

 
spreche 

 
ich -, 

 
daß 

 
das 

 
Gesetz 

 
gebiets 

 
des 

 
Menschen 

 
auf 

 
soviel 

 
Zeit, 

 
wie 

 
er 

 
lebt, 

 
herrscht? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 3.19 
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2.)  2.) 
  

h̀ ga.r 
Das denn 
Die  

 

aj no fe no fe 

u[p&androj gunh. 
untergeordnete-einem Mann Weib 

untergeordnete-eines Mannes Frau 
 

prp dt  

 tw/| 
in dem 

infolge von  
aufgrund von  

 

pt pr dt ma dt ma 

zw/nti avndri. 
lebenden Mann 

 

3 p pe md/ps 3 p pe md/ps (Vorgang + Zustand) 

de,detai  
sich binden lassen hat es / sie gebunden worden ist es / sie 
sich fesseln lassen hat es / sie gefesselt worden ist es / sie 

 

prp dt dt ma 

 no,mw| 
in Denken Bestimmende 

infolge von Bestimmung 
aufgrund von Gesetz, 

 

  

eva.n de. 
so aber 

 

 3 p a2 kj kt 

 avpo&qa,nh| 
{geistlich getrennt} (de facto) weg-ertoten sollte er 

 (de facto) weg-zu Tode kommen sollte er 
 

 no ma 

o ̀ avnh,r 

der Mann, 
 

3 p pe md/ps 

kat&h,&rghtai 
sich von oben herab-un-wirksam machen hat es / sie 

sich allbezüglich-un-wirksam machen hat es / sie 
sich in jeder Beziehung-un-wirksam machen hat es / sie 

sich jeweils-un-wirksam machen hat es / sie 
 

3 p pe md/ps (Vorgang + Zustand) 

 
von oben herab

1
-der Wirkung

3
-enthoben

2
 worden ist es / sie 

allbezüglich
1
-der Wirkung

3
-enthoben

2
 worden ist es / sie 

der Wirk
3
-Beziehung

1
-enthoben

2
 worden ist es / sie 

jeweils
1
-der Wirkung

3
-enthoben

2
 worden ist es / sie 

 

prp gn 

avpo. 
weg von 

 

 gn ma 

tou/ no,mou 
dem Denken Bestimmende 
der Bestimmung 
dem Gesetz 

 

 gn ma 

tou/ avndro,j 
des Mannes. 

 

 

Denn 

das 

einem 

Mann 

untergeordnete 

Weib 

ist 

infolge 

von 

dem 

lebenden 

Mann 

aufgrund 

von 

Gesetz 

gebunden 

worden, 

so 

aber 

der 

Mann 

(de facto)
a
 

{geistlich 

getrennt} 

weg 

zu 

Tode 

kommen 

sollte, 

ist 

es 

von 

dem 

Gesetz 

des 

Mannes 

weg 

der 

Wirkbeziehung 

enthoben 

worden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 Mos 30.8 
 

1 Kor 7.39 
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3.)  3.) 
  

a;ra ou=n 
Demnach daher, 

 
prp gn 

 
durchweg 
während 

 
 pt pr gn ma 

 zw/ntoj 
des Lebenden 

 
 gn ma 

tou/ avndro.j 
des Mannes 

 
 no fe 

 moicali.j 
als Ehebrechende 

 Ehebrecherische 

 
3 p ft 

crhmati,sei 
den Mißbrauch darstellen wird es / sie 

sich als am Darstellungsbedarf vorbeigehend erzeigen wird es / sie 
sich erweisen wird es / sie 

sich nicht gemäß göttlicher Weisung verhalten wird es / sie 

 
[A: no fe] 

@h̀ gunh.# 
[das Weib], 
[die Frau] 

 
 

eva.n 
so 

 
3 p a2 kj md dp kt 

ge,nhtai 
(de facto) selbst gefunden werden sollte es / sie 
(de facto) selbst befunden werden sollte es / sie 

 
prp dt  

  
bei einem 

samt  

 
dt ma aj dt ma 

avndri. et̀e,rw| 
Mann, anderweitigen. 

 

 

Demnach 

daher, 

1
während 

1
des 

1
(laufenden)

pt
 

1
Lebens 

1
des 

1
Mannes 

1
wird 

1
es 

1
sich 

1
als 

1
Ehebrecherische 

erweisen, 

so 

sie 

selbst 

(de facto)
a
 

bei 

einem 

anderweitigen 

Mann 

gefunden 

werden 

sollte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 5.32 
Mat 19.9 

Mar 10.12 
Luk 16.18 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 
schreibt: 
„während 

des 
(laufenden)

pt
 

Lebens 
des 

Mannes 
wird 
sich 
das 

Weib 
als 

Ehebrecherische 
erweisen,“ 
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eva.n de. 
So aber 

 
3 p a2 kj kt 

avpo&qa,nh| 
(de facto) weg-ertoten sollte er 

(de facto) weg-zu Tode kommen sollte er 
 

 no ma 

o`̀ avnh,r 
der Mann, 

 
aj no fe 3 p pr 

evleuqe,&ra evsti.n 
gekommen-zum Fließen ist es / sie 

frei  
 

prp gn gn ma 

avpo. tou/ 
von dem 

 der 
 dem 

 
gn ma prp gn 

no,mou  
Denken Bestimmenden betreffs 

Bestimmung  
Gesetz,  

 
gn ne  

tou/ mh. 
dessen, nicht 

 
if pr 3 p ak fe 

ei=nai auvth.n 
sein zu lassen sie 

 
 ak fe 

 moicali,da 
eine Ehebrechende 

 Ehebrecherische 
 

  

  
als eine 

 
pt a2 ak fe md dp kt 

genome,nhn 
(de facto) selbst zu eigen Gewordenseiende 

(de facto) sich Entwickelthabende 
 

prp dt  

  
- einem 

zuorts  
 

dt ma aj dt ma 

avndri. et̀e,rw| 
Mann, anderweitigen. 

 

 

So 

aber 

der 

Mann 

(de facto)
a
 

weg 

zu 

Tode 

kommen 

sollte, 

ist 

sie 

frei 

von 

dem 

Gesetz, 

betreffs 

dessen, 

sie* 

nicht* 

eine* 

Ehebrecherische* 

sein* 

zu* 

lassen,* 

wenn 

sie 

(de facto)
a
 

selbst 

(in der Folge)
pt

 

einem 

anderweitigen 

Mann 

zu 

eigen 

geworden 

ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 7.9 
1 Tim 5.14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

Akkusativ, 

nicht 

Nominativ 
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4.)  4.) 
 a: 2 p pl no 

w[s&te |kai. ùmei/j| 
Als-außerdem |auch ihr,| 

So denn   
 

vo vo ma pl 

 av&delfoi, 
ihr, die ihr des gleichen-Mutterschoßes seid 
ihr Brüder, 

 
1 p gn [A, B, (C,) R: 2 p pl no] 

mou @kai. ùmei/j# 
meinerseits [auch ihr,] 

meine,   
 

 2 p pl a1 ps kt 

 evqanatw,qhte 
{in geistlicher Trennung} (de facto) getötet wurdet ihr 

 
prp dt  dt ma 

 tw/| no,mw| 
{vorbei an} dem Denken Bestimmenden 

 der Bestimmung 
 dem Gesetz 

 
prp gn  gn ne 

dia. tou/ sw,matoj 
durch den Leib 

  Körper 
 

 gn ma 

tou/ cristou/ 
des sich als Brauchbar Erweisenden 

 Brauchbargemachten 
 Bedarfsgerechten 
 Gemilderten 
 Gesalbten 
 Bestrichenen 
 Christus, 

 
prp ak ak ne  

eivj to.  
hinein in das, so 

h
in Richtung auf   

 
if a2 md dp kt 

gene,sqai 
(de facto) individuell zu werden, 
(de facto) sich zu entwickeln 

 
2 p pl ak prp dt  

ùma/j   

euch zuorts einem 
 

aj dt ma dt ma prp gn 

et̀e,rw tw/| evk 
Anderweitigen, dem aus 

 
aj gn ma pl   

nekrw/n   
Erstorbenen {des Fleisches} 
Gestorbenen   

 
pt a1 dt ma pl kt 

evgerqe,nti 
(de facto) {Auf}erwecktworden(seiend)en 

(de facto) Wachgemachtworden(seiend)en 
(de facto) Aufgerichtetworden(seiend)en 

 
  

 i[na 
beizuständigen auf daß 
darzustellen,  

 
1 p pl a1 kj kt 

karpo&forh,swmen 
(de facto) Frucht-tragen würden / könnten / sollten wir 

(de facto) Frucht-bringen würden / könnten / sollten wir 
 

 dt ma 

tw/| qew/| 
dem Einsetzer 

 Absetzer 
 Schauenden 
 GOTT. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus, (Codex Ephraemi) und Textus Receptus schreiben 

(Wortreihenfolge): 

„So denn ihr meine Brüder, auch ihr, ja ihr, wurdet“ 

 

1
So 

1
denn 

1
auch 

1
ihr, 

1
ihr, 

1
meine 

1
Brüder, 

1
ihr 

1
wurdet 

(de facto)
a
 

durch 

den 

Leib 

des 

Christus 

{in 

geistlicher 

Trennung} 

{vorbei 

an} 

dem 

Gesetz 

getötet, 

h
in 

Richtung 

auf 

das, 

(de facto)
a
 

individuell 

so 

zu 

werden, 

euch 

zuorts 

einem 

Anderweitigen, 

dem, 

der 

(de facto)
a
 

aus 

Erstorbenen 

{des 

Fleisches} 

{auf}erweckt 

worden 

ist, 

darzustellen, 

auf 

daß 

wir 

(de facto)
a
 

dem 

GOTT 

Frucht 

tragen 

würden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 6.14 
Gal 2.19 
Kol 2.20 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 45.11 
2 Kor 11.2 

 
 
 
 
 
 

2 Kor 5.15 
Apg 5.30 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 5.22 
Kol 1.10 
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Irgendwann in dem Fleisch 
Einst    

- 
Jetzt in dem Geist 

  der Atmung 
 

5.)  5.) 

  

o[te ga.r 
Als denn 

 
1 p pl ipe prp dt 

h=men evn 
waren wir in 

 
 dt fe 

th/| sarki, 
dem Fleisch, 

 
no ne pl no ne pl 

ta. paqh,mata 
die Leiden 

 
 gn fe pl 

tw/n a&̀martiw/n 
der nicht-Zeugnis Gebenden 

 Verfehlung, 
 Sünde 

 
no ne pl prp gn 

ta. dia. 
die durch 

 
 gn ma 

tou/ no,mou 
das Denken Bestimmende 
die Bestimmung 
das Gesetz, 

 
3 p ipe md/ps 

evn&hrgei/to 
individuell innen-wirkte es 

individuell ein-wirkte es 
sich als wirksam erwies es 

individuell als En-ergie floß es 
 

3 p ipe md/ps (Vorgang) 

 
zum Innen-Wirken veranlaßt wurde es 
zum Ein-Wirken veranlaßt wurde es 

zum als Wirksamerweisen veranlaßt wurde es 
zum En-ergiefluß veranlaßt wurde es 

 
prp dt  

evn toi/j 
in den 

 
dt ne pl 1 p pl gn 

me,lesin h`mw/n 
Gliedern, unsererseits 

 unseren, 
 

prp ak ak ne 

eivj to. 
hinein in das, 

h
in Richtung auf  

 
 if a1 kt 

 karpo&forh/sai 
um (de facto) Frucht- zu tragen 

 (de facto) Frucht- zu bringen 
 

 dt ma 

tw/| qana,tw| 
dem Tod. 

 Todeswesen 
 

 

Einst im Fleisch 

– 

Jetzt im Geist 

 

Denn, 

als 

wir 

in 

dem 

Fleisch 

waren, 

floß 

individuell 

als 

Energie 

die 

Leiden 

der 

Verfehlung, 

- die 

durch 

das 

Gesetz -, 

in 

unseren 
d
 Gliedern, 

h
in 

Richtung 

auf 

das, 

um 

dem 

Tod 

(de facto)
a
 

Frucht 

zu 

bringen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 5.19 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 1.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 7.23 
 
 
 
 

Jak 4.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 1.32 
Röm 6.21 
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6.)  6.) 
  

nuni. de. 
Nun aber 

 
1 p pl a1 ps kt 

kat&h&rgh,qhmen 

(de facto) von oben herab
1
-der Wirkung

3
-enthoben

2
 wurden wir 

(de facto) allbezüglich
1
-der Wirkung

3
-enthoben

2
 wurden wir 

(de facto) der Wirk
3
-Beziehung

1
-enthoben

2
 wurden wir 

(de facto) jeweils
1
-der Wirkung

3
-enthoben

2
 wurden wir 

 
prp gn  gn ma 

avpo. tou/ no,mou 
weg von dem Denken Bestimmenden 

 der Bestimmung 
 dem Gesetz, 

 
  

  
als {in geistlicher Trennung} 

 
pt a1 no ma pl ef 

avpo&qano,ntej 
(definitiv) weg-Ertotetseiende 

(definitiv) weg-zu Tode Gekommenseiende 
 

prp dt pna dt ma 

evn w-| 
in welchem 

 
1 p pl ipe md/ps 

kat&eico,meqa 

uns herab-haben ließen wir 
uns allbezüglich-haben ließen wir 

uns in jeder Beziehung-unterdrücken ließen wir 
uns in jeder Beziehung-festhalten ließen wir 

 
1 p pl ipe md/ps (Vorgang) 

 
von oben herab-gehabt wurden wir 

allbezüglich-gehabt wurden wir 
in jeder Beziehung-unterdrückt wurden wir 

in jeder Beziehung-festgehalten wurden wir, 

 
 if pr  

w[s&te d&ouleu,ein  
als-außerdem als Durch-Narbter zu dienen bestimmt ist es 

so daß zu sklaven  
 als Sklave zu dienen  

 
a, A, C, R: prp ak 1 p pl ak prp dt 

 h`ma/j evn 
hinein in uns in 

h
für   

 
 dt fe  

 kaino,thti  
der Neuheit des 
dem neuen Zustand der 

 
gn ne   

pneu,matoj kai. ouv 
Geistes und nicht 
Atmung   

 
prp dt  dt fe 

  palaio,thti 
in der Altheit 

 
 gn ne 

 gra,mmatoj 
der Schrift. 
des Buchstabens 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„so daß es bestimmt ist,“ 

 

Nun 

aber 

wurden 

wir 

(de facto)
a
 

als 

{in 

geistlicher 

Trennung} 

(definitiv)
a
 

weg 

zu 

Tode 

Gekommenseiende 

von 

dem 

Gesetz 

weg 

der 

Wirkbeziehung 

enthoben, 

in 

welchem 

wir 

in 

jeder 

Beziehung 

festgehalten 

wurden, 

1
so 

1
daß 

1h
für 

1
uns 

1
bestimmt 

1
ist, 

als 

Sklave 

zu 

dienen 

in 

Neuheit 

des 

Geistes 

und 

nicht 

in 

Altheit 

der 

Schrift. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 2.19 
 
 
 
 

Röm 8.2 
Röm 10.4 

 
 
 
 

Eph 2.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 6.2 
Gal 3.23 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 12.11 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 6.4 
2 Kor 3.6 

 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 2.27+29 
Gal 3.10 
Kol 2.14 

 



13. April 2022  Röm 7.1-25  
18. Januar 2009-24. Januar 2009 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 4 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

180 

Herleitung 

 
und 

 
Begründung 

 
7.)  7.) 

pn ak ne  

ti, ou=n 
Was daher 

 
1 p pl ft  

evrou/men  
{für Gedanken} fließen lassen werden wir ? 

reden werden wir  

 
 

 
Gar, 

 
  

 o ̀
daß das 

 die 
 das 

 
no ma no fe 

no,moj a&̀marti,a 

Denken Bestimmende nicht-Zeugnis Gebendes 
Bestimmung Verfehlung 

Gesetz Sünde 

 
  

  
sein würde es ? 
sein würde sie  
sein würde es  

 
  

mh.  
Nicht so 

 
3 p a2 opt md dp ig  

ge,noito  
(jetzt) individuell {gefolgert} werden möge es !, 

(jetzt) individuell geschehen möge es  
(jetzt) sich entwickeln möge es  

 

 

Herleitung 

und 

Begründung 

 

Was 

werden 

wir 

daher 

reden? 

Gar, 

daß 

das 

Gesetz 

Verfehlung 

sein 

würde? 

Nicht 

möge 

es 

(jetzt)
a
 

individuell 

so 

{gefolgert} 

werden!, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 7.14 
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 prp ak 

avlla.  
etwas anderes war bestimmt um 

jedoch - 
 - 

 

 ak fe 

th.n a&̀marti,an 
das nicht-Zeugnis Gebende 
die Verfehlung 
die Sünde 

 

 1 p a2 kt (unw. kj) 

ouvk e;gnwn 
nicht (de facto) gewußt hätte ich 

 (de facto) gekannt hätte ich 
 (de facto) zur Kenntnis genommen hätte ich 
 (de facto) erkannt hätte ich, 

 

(unw. kj)  

eiv mh. 
wenn nicht 

 

prp gn gn ma 

dia. no,mou 
durch Denken Bestimmende 

 Bestimmung 
 Gesetz. 

 

ak fe  

th,n te 
Das außerdem 
Das  
Die  

 

  

 ga.r 
auch denn 

 

ak fe  

evpi&qumi,an ouvk 
allgebiets-Giergefühl nicht 
allgebiets-Verlangen  

Begierde  
 

1 p plpe (unw. kj)  

h;|dein eiv 
gewahrt hätte ich wenn 

wahrgenommen hätte ich,  
 

  

mh. o ̀
nicht das 

 die 
 das 

 

no ma 3 p ipe (unw. kj) 

no,moj e;legen 
Denken Bestimmende gewortet hätte es 

Bestimmung Worte gebraucht hätte sie 
Gesetz gesagt hätte es 

 

 

 
: 
 

 2 p ft 

ouvk evpi&qumh,seij 
Nicht allgebiets-Gier fühlen wirst du 

 allgebiets-verlangen wirst du 
 begehren wirst du. 

 

 

jedoch 

die 

Verfehlung 

hätte 

ich 

(de facto)
a
 

nicht 

erkannt, 

wenn 

nicht 

durch 

Gesetz. 

Denn 

außerdem 

hätte 

ich 

auch 

die 

Begierde 

nicht 

wahrgenommen, 

wenn 

nicht 

das 

Gesetz 

gesagt 

hätte: 

Du 

wirst 

nicht 

begehren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 3.20 
1 Kor 15.56 

 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 3.19 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi 2.2 
Eph 5.3 

Apg 20.33 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Mos 20.17 
5 Mos 5.21 
Röm 13.9 
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8.)  8.) 
  

  
Als es 

 
prp ak  

  
hinein in den 

h
in Richtung auf den 

h
zu dem 

 
ak fe  

avf&ormh.n de. 
von-einem Ausgangspunkt als Anlauf aber 

Weg-Hasten  
Anlaß  

 
pt a2 no fe ig  

labou/sa h̀ 
(jetzt) Genommenhabende das 

 die 
 die 

 
no fe prp gn 

a&̀marti,a dia. 
nicht-Zeugnis Gebende durch 

Verfehlung  
Sünde  

 
 gn fe 

th/j evn&tolh/j 
die Innen-Vollendigung 
das Innen-Ziel 
das Gebot 

 
a, a2, A, C, R: 3 p a1 md dp kt 

|kat&eirga,sato| 
(de facto) individuell von oben herab-wirkte es / sie 

(de facto) individuell allbezüglich-wirkte es / sie 
(de facto) individuell von oben herab-bewirkte es / sie 

(de facto) individuell allbezüglich-bewirkte es / sie 
 

[B: aS] 

@at&hga,sato# 
 

prp dt 1 p dt 

evn evmoi. 
in mir 

 
aj ak fe ak fe 

pa/san evpi&qumi,an 

alljedes allgebiets-Giergefühl 
jedes allgebiets-Verlangen 
jede Begierde. 

 
prp gn / av  

cwri.j ga.r 
Räumlich getrennt von denn 
Räumlich ausgegrenzt  

Getrennt von  
Geschieden von  

Ohne  
 

gn ma  

no,mou  
Denken Bestimmende ist es 

Bestimmung ist sie 
Gesetz ist sie 

 
a, A, B, C, R: no fe [a2: no fe 

|a`&marti,a| @h` ̀
|nicht-Zeugnis Gebendes| [das 

|Verfehlung| [die 
|Sünde| [die 

 
no fe]  

a`&marti,a#  
nicht-Zeugnis Gebende] {des 

Verfehlung]  
Sünde]  

 
 aj no fe 

 nekra, 
Fleisches} erstorben. 

 gestorben 
 

 

Die 

Verfehlung 

aber, 

indem 

sie 

durch 

das 

Gebot 

(allmählich)
pt

 

(jetzt)
a
 

es 

zum 

Anlaß 

genommen* 

hatte, 

bewirkte 

individuell 

(de facto)
a
 

allbezüglich 

in 

mir 

alljede 

Begierde. 

1
Denn 

1
ohne 

1
Gesetz 

1
ist 

1
Verfehlung 

1
{des 

1
Fleisches} 

1
erstorben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 5.20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

„Die Begierde“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 1.14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 4.15 
1 Kor 15.56 

 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 

schreibt: 

„Denn 

ohne 

Gesetz 

ist 

die 

Verfehlung 

{des 

Fleisches} 

erstorben.“ 
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9.)  9.) 
1 p no  

evgw. de. 
Ich aber, 

 

a, A, C, R: 1 p ipe [B: aS] 

|e;zwn| @e;zhn# 
lebte ich  

 

prp gn / av gn ma 

cwri.j no,mou 

räumlich getrennt von Denken Bestimmendes 
räumlich ausgegrenzt Bestimmung 

getrennt von Gesetz 
geschieden von  

ohne  
 

av prp gn 

pote,  
irgendwann Ausgrund 

einst.  
 

 pt a2 gn fe dp kt 

 evlqou,shj 
des (de facto) Gekommenseienden 

 

  

de. th/j 
aber des 

 

gn fe  

evn&tolh/j h̀ 
Innen-Vollendigung das 

Innen-Zieles die 
Gebotes, die 

 

no fe 3 p a1 ig 

a&̀marti,a avn&e,zhsen 

nicht-Zeugnis Gebende (jetzt) hinauf-lebte es / sie 
Verfehlung (jetzt) wieder-auflebte es / sie, 

Sünde  
 

10.)  10.) 
1 p no  

evgw. de. 
ich aber, 

 

 1 p a2 kt 

 avp&e,qanon 
{geistlich getrennt} (de facto) weg-ertotete ich 

 (de facto) weg-zu Tode kam ich, 
 

 

kai. 
und 

 

3 p a1 ps kt prp dt 

eùre,qh  
(de facto) gefunden wurde es in 

 

1 p dt no fe 

moi h̀ 
mir die 

 das 
 das 

 

no fe no fe 

evn&tolh. h̀ 
Innen-Vollendigung die 

Innen-Ziel das 
Gebot, das 

 

prp ak ak fe 

eivj zwh,n 
hinein in Leben 

h
in Richtung auf 

 

h
in 

 

 

 pna no fe 

 au[th 
zielende, dies 

 

 prp ak 

 eivj 
als hinein in 

 h
in Richtung auf 

 h
in 

 

ak ma  

qa,naton  
Tod führende 

 führendes 
 führendes. 

 

 

Ich 
 

aber, 
 

ich* 
 

lebte 
 

einst 
 

ohne 
 

Gesetz. 
 

Aber 
 

ausgrund 
 

des 
 

(de facto)
a 

 

(im weiteren Zeitverlauf)
pt 

 

Gekommenseins 
 

des 
 

Gebotes 
 

lebte 
 

(jetzt)
a 

 

die 
 

Verfehlung 
 

wieder 
 

auf, 
 
 

ich 
 

aber, 
 

ich 
 

kam 
 

(de facto)
a 

 

{geistlich 
 

getrennt} 
 

zu 
 

Tode, 
 

und 
 

das 
 

Gebot, 
 

das 
 

hinein 
 

in 
 

Leben 
 

zielt, 
 

dies 
 

wurde 
 

(de facto)
a 

 

als 
 

hinein 
 

in 
 

Tod 
 

führendes 
 

gefunden. 

 
 
 
 
 
 

*e: 

als 

„Adam“ 

 
1 Mos 2.7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 1.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Mos 18.5 
Hes 20.11 
Luk 10.28 
Röm 10.5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Mos 2.17 
2 Kor 3.7 
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11.)  11.) 
  no fe 

h̀ ga.r a&̀marti,a 
Das denn nicht-Zeugnis Gebende 
Die  Verfehlung 
Die  Sünde 

 

  

  
als einen 

 ein 
 einen 

 

ak fe pt a2 no fe ig 

avf&ormh.n labou/sa 

von-einem Ausgangspunkt als Anlauf (jetzt) Genommenhabende 
Weg-Hasten  

Anlaß  
 

prp gn  gn fe 

dia. th/j evn&tolh/j 
durch die Innen-Vollendigung 

 das Innen-Ziel 
 das Gebot, 

 

3 p a1 kt 

evx&hpa,thse,n 
(de facto) aus der Unverhohlenheit heraus-täuschte es / sie 
(de facto) aus dem Gemahlenen heraus-täuschte es / sie 

(de facto) aus der Wahrheit heraus-täuschte es / sie 
(de facto) außerordentlich-täuschte es / sie 

(de facto) ausreichend-täuschte es / sie 
 

1 p ak   prp gn 

me kai.  diV 
mich, und {mich} durch 

 

3 p gn fe 3 p a1 kt 

auvth/j avp&e,kteinen 

ihrerselbst (de facto) weg-schaffte es / sie 
dieselbe / dasselbe (de facto) hinweg-umbrachte es / sie 

 (de facto) enthemmt-umbrachte es / sie 
 (de facto) umbrachte

vn
 es / sie, 

 
12.)  12.) 

   

w[s&te o ̀ me.n 
als-außerdem das das bleibt 

so daß die  
 das  

 

no ma aj no ma  

no,moj a[gioj kai. 
Denken Bestimmende zur Führung geeignet und 

Bestimmung heilig  
Gesetz zur Verfügung stehend  

 

 no fe aj no fe 

h̀ evn&tolh. a`gi,a 
die Innen-Vollendigung zur Führung geeignet 
die Innen-Ziel heilig 
das Gebot zur Verfügung stehend 

 

 aj no fe 

kai. di&kai,a 
und durchweg-gebrannt o. brennend 

 aufzeigend 
 gerecht 
 rechtgemäß 

 

 aj no fe  

kai. avgaqh,  
und beführend ist es 

 zur Führung befähigt ist sie 
 gut ist es. 

 

 

Denn 

die 

Verfehlung 

täuschte 

mich 

(de facto)
a
 

außerordentlich, 

indem 

sie 

durch 

das 

Gebot 

(jetzt)
a
 

einen 

Anlaß 

genommen 

hatte, 

und 

durch 

dasselbe 

{mich} 

(de facto)
a
 

umbrachte
vn

, 

 

so 

daß 

- das bleibt - 

das 

Gesetz 

zur 

Führung 

geeignet 

und 

das 

Gebot 

zur 

Führung 

geeignet 

und 

aufzeigend 

und 

zur 

Führung 

befähigt 

ist. 

 
 
 

1 Mos 3.13 
2 Kor 11.3 
Heb 3.13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 5.12 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 7.14+16 
Röm 10.5 
Gal 3.21 
1 Tim 1.8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 19.8 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 Mos 4.8 
 

Spr 2.9 
 

Ps 119.172 
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13.)  13.) 
  

to. ou=n 
Das daher 

 
aj no ne 1 p dt 

avgaqo.n evmoi. 
Beführende mir 

zur Führung Befähigte  
Gute  

 
a, A, B, C: 3 p a2 md dp kt [R: 3 p pe dp] 

|evge,neto| @ge,gonen# 
|(de facto) individuell wurde es| [wurde es] 
|(de facto) sich entwickelte es| [sich entwickelte es] 

 
prp ak  

  
hinein in den 

h
zu dem 

 
no ma  

qa,natoj  
Tod ? 

 
  

mh.  
Nicht so 

 
3 p a2 opt md dp ig  

ge,noito  
(jetzt) individuell gefolgert werden möge es !, 

(jetzt) individuell geschehen möge es  
(jetzt) sich entwickeln möge es  

 
  

avlla. h̀ 
etwas anderes ist bestimmt das 

sondern die 
 die 

 
no fe  

a`&marti,a  
nicht-Zeugnis Gebende dazu 

Verfehlung,  
Sünde  

 
  

 i[na 

da ist es auf daß 
da ist sie,  
da ist sie  

 
3 p a1 kj ps kt (Zustand) 

fanh/| 
(de facto) erscheinengemacht sein würde / könnte es / sie 

(de dacto) in Erscheinung getreten sein würde / könnte es / sie 
(de facto) dem äußeren Erscheinungsbild nach sichtbar sein würde / könnte es / sie 

(de facto) offenbargemacht sein würde / könnte es / sie 

 
3 p a1 kj ps kt (Vorgang) 

 
(de facto) erscheinengemacht werden würde / könnte es / sie 

(de dacto) in Erscheinung getreten gebracht werden würde / könnte es / sie 
(de facto) dem äußeren Erscheinungsbild nach sichtbar werden würde / könnte es / sie 

(de facto) offenbargemacht werden würde / könnte es / sie 

 
 no fe 

 a`&marti,a 

als nicht-Zeugnis Gebendes 
 Verfehlung 
 Sünde 

 
1
aL, Textus Receptus schreibt (id statt md): 

„Wurde (de facto)
a
 mir das zur Führung Befähigte daher 

h
zum Tod?“ 

 

1
Wurde 

1
(de facto)

a
 

1
individuell 

1
mir 

1
das 

1
zur 

1
Führung 

1
Befähigte 

1
daher 

1h
zum 

1
Tod? 

Nicht 

möge 

es 

(jetzt)
a
 

individuell 

so 

gefolgert 

werden!, 

sondern 

die 

Verfehlung 

ist 

dazu 

da, 

auf 

daß 

sie 

als 

Verfehlung 

(de facto)
a
 

dem 

äußeren 

Erscheinungsbild 

nach 

sichtbar 

werden 

würde, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 5.13+20 
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als 

 
prp gn  

dia. tou/ 
durch das 

 
aj gn ne 1 p dt 

avgaqou/ moi 
Beführende mir 

zur Führung Befähigte  
Gute  

 
pt pr no fe md/ps dp 

kat&ergazome,nh 
individuell von oben Herab-Wirkende(s) 

individuell allbezüglich-Wirkende(s) 
individuell von oben herab-Bewirkende(s) 

individuell allbezüglich-Bewirkende(s) 

 
pt pr no fe md/ps dp (Zustand) 

 
zum von oben Herab-Wirken Veranlaßtseiende(s) 

zum allbezüglich-Wirken Veranlaßtseiende(s) 
zum von oben Herab-Bewirken Veranlaßtseiende(s) 

zum allbezüglich-Bewirken Veranlaßtseiende(s)  
 

pt pr no fe md/ps dp (Vorgang) 

 
zum von oben Herab-Wirken Veranlaßtwerdende(s) 

zum allbezüglich-Wirken Veranlaßtwerdende(s) 
zum von oben Herab-Bewirken Veranlaßtwerdende(s) 

zum allbezüglich-Bewirken Veranlaßtwerdende(s) 
 

 ak ma 

 qa,naton 
den Tod, 

 
 

i[na 
auf daß 

 
3 p a2 md dp kj kt 

ge,nhtai 
(de facto) individuell sichtbar werden würde / könnte es / sie 

(de facto) sich entwickeln würde / könnte es / sie 
 

prp ak  

kaqV  
gemäß der 

 der 
 dem 

 
ak fe  

ùper&bolh.n  
Über-Treibung als 

Darstellung übergeordneter-Antriebskraft  
Überragen  

 
aj no ma  

a&̀martwlo.j h̀ 
nicht Zeugnis-Gebender das 

Verfehler die 
Sünder die 

 
no fe prp gn 

a&̀marti,a dia. 
nicht-Zeugnis Gebende durch 

Verfehlung  
Sünde  

 
 gn fe 

th/j evn&tolh/j 
die Innen-Vollendigung 
die Innen-Ziel 
das Gebot. 

 

 

indem 

 
sie 

 
mir 

 
(fortlaufend)

pt 

 
durch 

 
das 

 
zur 

 
Führung 

 
Befähigte 

 
individuell 

 
allbezüglich 

 
den 

 
Tod 

 
bewirkt, 

 
auf 

 
daß 

 
gemäß 

 
der 

 
Darstellung 

 
übergeordneter 

 
Antriebskraft 

 
als 

 
Verfehler 

 
die 

 
Verfehlung 

 
durch 

 
das 

 
Gebot 

 
(de facto)

a 

 
individuell 

 
sichtbar 

 
werden 

 
würde. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 15.56 
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Die Folgen des Fleischseins 

 
14.)  14.) 

1 p pl def pe a, a2, B, C, R 

oi;damen |ga.r| 
Gewahren wir |denn| 

Wahrnehmen wir  
 

[A]  

@de.# o[ti 
[aber], daß 

 

 no ma 

o ̀ no,moj 
das Denken Bestimmende 
die Bestimmung 
das Gesetz 

 

aj no ma 3 p pr 

pneumatiko,j evstin 
gegeistet ist es / sie. 

geistgemäß  
 

1 p no  

evgw. de. 
Ich aber, 

 

a, A, B, C: aj no ma [a2, R: aj no ma] 

|sa,rkino,j| @sa,rkiko,j# 
|fleischern| [fleischlich] 

 

1 p pr  

eivmi  
bin ich, ein 

 

pt pe no ma md/ps 

peprame,noj 
sich Entpraktikenlassenhabender 

individuell die eigene Anwendung Preisgebenlassenhabender 
sich Veräußernlassenhabender 

 

pt pe no ma md/ps (Vorgang + Zustand) 

 
Entpraktiktworden(seiend)er 

der eigenen Anwendung Preisgegebenworden(seiend)er 
Veräußertworden(seiend)er 

 

prp ak  ak fe 

ùpo. th.n a`&marti,an 

unter das / des nicht-Zeugnis Gebende(n) 
unterhalb die / der Verfehlung 

untergeordnet die / der Sünde 
 

1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus und Textus Receptus schreiben: 

„Denn wir nehmen wahr, daß das Gesetz geistgemäß ist. ich bin fleischlich,“ 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Aber wir nehmen wahr, daß das Gesetz geistgemäß ist. Ich aber, ich bin fleischern,“ 

 

Die 

Folgen 

des 

Fleischseins 

 

1
Denn 

1
wir 

1
nehmen 

1
wahr, 

daß 

1
das 

1
Gesetz 

1
geistgemäß 

1
ist. 

1
Ich 

1
aber, 

1
ich 

1
bin 

1
fleischern, 

ein 

sich 

Veräußernlassenhabender 

unter 

die 

Verfehlung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 10.4 
 
 
 
 

1 Mos 6.3 
Ps 78.39 
Joh 3.6 
Röm 8.7 

1 Kor 3.1+3 
Heb 2.14 

 
Ps 51.5+7 
Joh 8.34 
Röm 6.16 
Röm 7.23 

1 Petr 1.19+20 
 

Ps 74.2 
Heb 9.28 

1 Tim 1.15 
 

vgl. 

Hes 14.14+20 
Joh 9.3 

2 Kor 4.9 
Eph 2.10 

Heb 12.22+23 
 

Gegensatz: 

Ps 74.1 
1 Petr 2.8 

 



13. April 2022  Röm 7.1-25  
18. Januar 2009-24. Januar 2009 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 4 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

188 

15.)  15.) 
pna ak ne  

o] ga.r 
Welches denn 

 
1 p pr md/ps dp 

kat&erga,zomai 
individuell von oben herab-wirke ich 

individuell allbezüglich-wirke ich 
individuell von oben herab-bewirke ich 

individuell allbezüglich-bewirke ich 

 
1 p pr md/ps dp (Zustand) 

 
zum von oben Herab-Wirken veranlaßt bin ich 

zum allbezüglich-Wirken veranlaßt bin ich 
zum von oben Herab-Bewirken veranlaßt bin ich 

zum allbezüglich-Bewirken veranlaßt bin ich 

 
1 p pr md/ps dp (Vorgang) 

 
zum von oben Herab-Wirken veranlaßt werde ich 

zum allbezüglich-Wirken veranlaßt werde ich 
zum von oben Herab-Bewirken veranlaßt werde ich 

zum allbezüglich-Bewirken veranlaßt werde ich 

 
 1 p pr 

ouv ginw,skw 

nicht weiß ich. 
 kenne ich 
 erkenne ich 
 anerkenne ich 

 
  

ouv ga.r 
Nicht denn, 

 
pna ak ne 1 p pr / 1 p pr kj 

o] qe,lw 

welches will ich / wollen würde / sollte ich 

 
pna ak ne 1 p pr 

tou/to pra,ssw 
dies praktiziere ich, 

 anwende ich 

 
 

avllV 
etwas anderes ist bestimmt 

sondern 

 
pna ak ne 1 p pr 

o] misw/ 
welches hasse ich, 

 geringachte ich 

 
pna ak ne 1 p pr 

tou/to poiw/ 
dies tue ich. 

 mache ich 
 veranlasse ich 

 

 

Denn 

 
welches 

 
ich 

 
individuell 

 
allbezüglich 

 
wirke, 

 
weiß 

 
ich 

 
nicht. 

 
Denn 

 
nicht, 

 
welches 

 
ich 

 
wollen 

 
würde, 

 
dies 

 
praktiziere 

 
ich, 

 
sondern 

 
welches 

 
ich 

 
hasse, 

 
dies 

 
tue 

 
ich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 5.17 
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16.)  16.) 
  pna ak ne 

eiv de. o] 
Wenn aber, welches 

 
 1 p pr / 1 p pr kj pna ak ne 

ouv qe,lw tou/to 
nicht will ich / wollen würde ich, dies 

 
1 p pr a, B, C: 1 p pr 

poiw/ |su,n&fhmi| 
tue ich, im Zusammenhang mit-erkläre ich, 

mache ich in gesamter Zustimmung mit-erkläre ich 
veranlasse ich bejahe ich 

 
[A, R: aS]  dt ma 

@su,m&fhmi# tw/| no,mw| 
 dem Denken Bestimmende 
 der Bestimmung 

 dem Gesetz, 

 
 aj no ma  

o[ti kalo,j  
daß rufhabend ist es. 

 verhülltmachend ist sie. 
 ideal ist es. 
 vortrefflich  

 
17.)  17.) 

 

nuni. 
Nun 

 
  1 p no 

de. ouvk&e,ti evgw. 
aber nicht-noch ich, 

 nicht-mehr  

 
1 p pr md/ps dp 

kat&erga,zomai 
individuell von oben herab-wirke ich 

individuell allbezüglich-wirke ich 
individuell von oben herab-bewirke ich 

individuell allbezüglich-bewirke ich 

 
1 p pr md/ps dp (Zustand) 

 
zum von oben Herab-Wirken veranlaßt bin ich 

zum allbezüglich-Wirken veranlaßt bin ich 
zum von oben Herab-Bewirken veranlaßt bin ich 

zum allbezüglich-Bewirken veranlaßt bin ich 

 
1 p pr md/ps dp (Vorgang) 

 
zum von oben Herab-Wirken veranlaßt werde ich 

zum allbezüglich-Wirken veranlaßt werde ich 
zum von oben Herab-Bewirken veranlaßt werde ich 

zum allbezüglich-Bewirken veranlaßt werde ich 

 
3 p ak ne  no fe 

auvto. avlla. h̀ 

es, etwas anderes ist bestimmt das 
 sondern die 
  die 

 
a, B: pt pr no fe [A, C, R: pt pr no fe] 

|evn&oikou/sa| @oivkou/sa# 
|inne-wohnende| [wohnende] 

|innerlich-wohnende|  

 
prp dt 1 p dt no fe 

evn evmoi. a`&marti,a 

in mir nicht-Zeugnis Gebenden 
  Verfehlung. 
  Sünde 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„sondern die in mir wohnende Verfehlung“ 

 

Wenn 

aber 

ich 

dies 

tue, 

welches 

ich 

nicht 

wollen 

würde, 

erkläre 

ich 

im 

Zusammenhang 

mit 

dem 

Gesetz, 

daß 

es 

ideal 

ist. 

 

Nun 

aber 

wirke 

ich, 

ja 

ich, 

individuell 

es 

nicht 

mehr 

allbezüglich, 

1
sondern 

1
die 

1
in 

1
mir 

1
innewohnende 

1
Verfehlung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 7.12+14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Tim 1.8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Mos 8.21 
Röm 7.20 
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18.)  18.) 
1 p def pe  

oi=da ga.r 
Gewahre ich denn, 

Wahrnehme ich  
 

  3 p pr 

o[ti ouvk oivkei/ 
daß nicht wohnt es 

 

prp dt 1 p dt pna no ne 

evn evmoi, tou/tV 
in mir, dies 

 

3 p pr prp dt  

e;stin evn th/| 
ist es in dem 

 

dt fe 2 p gn ma aj no ne 

sarki, mou( avgaqo,n 

Fleisch, meinerseits Beführendes 
 meinem, zur Führung Befähigtes, 
  Gutes 

 

ak ne  if pr 

to. ga.r qe,lein 
das denn zu wollen 

 

3 p pr md/ps dp 

para,&keitai, 
individuell neben-{bereit}liegt es 

individuell unmittelbar-{bereit}liegt es 
 

3 p pr md/ps dp (Zustand) 

 
zum neben-{Bereit}liegen veranlaßt ist es 

zum unmittelbar-{Bereit}liegen veranlaßt es 
 

3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

 
zum neben-{Bereit}liegen veranlaßt wird es 

zum unmittelbar-{Bereit}liegen veranlaßt wird es 
 

1 p dt ak ne  

moi to. de. 
mir, das aber 

 

if pr md/ps dp 

kat&erga,zesqai 
individuell von oben herab-zu wirken 

individuell allbezüglich-zu wirken 
individuell von oben herab-zu bewirken 

individuell allbezüglich-zu bewirken 
 

if pr md/ps dp (Zustand) 

 
zum von oben Herab-Wirken veranlaßt zu sein 

zum allbezüglich-Wirken veranlaßt zu sein 
zum von oben Herab-Bewirken veranlaßt zu sein 

zum allbezüglich-Bewirken veranlaßt zu sein 
 

if pr md/ps dp (Vorgang) 

 
zum von oben Herab-Wirken veranlaßt zu werden 

zum allbezüglich-Wirken veranlaßt zu werden 
zum von oben Herab-Bewirken veranlaßt zu werden 

zum allbezüglich-Bewirken veranlaßt zu werden 
 

ak ne aj ak ne 

to. kalo.n 
das Rufhabende 

 Verhülltmachende 
 Ideale 
 Vortreffliche 

 

a, A, B, C [D, F, G, Y, R: 1 p pr] 

|ou;| @ouvc eùri,skw# 
|nicht| [nicht finde ich]. 

 

 

Denn 

ich 

nehme 

wahr, 

daß 

in 

mir, 

- dies 

ist 

in 

meinem 
d
 Fleisch -, 

zur 

Führung 

Befähigtes 

nicht 

wohnt, 

denn 

das 

zu 

wollen, 

liegt 

individuell 

neben 

mir 

{bereit}, 

aber 

das, 

individuell 

allbezüglich 

das 

Ideale 

zu 

wirken, 

[finde 

ich] 

nicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 26.41 
Mar 14.38 

 
 
 

1 Mos 6.5 
Jes 64.6 
Hi 14.4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 4.17 
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19.)  19.) 
   

ouv ga.r  
nicht denn das, 

 

pna ak ne 1 p pr / 1 p pr kj 

o] qe,lw 
welches will ich / wollen würde / sollte ich, 

 

 aj ak ne 1 p pr 

 avgaqo,n poiw/ 
das Beführende tue ich 

 zur Führung Befähigte mache ich 
 Gute veranlasse ich 

 

  pna ak ne 

avlla.  o] 
etwas anderes ist bestimmt das, welches 

sondern   
 

 1 p pr / 1 p pr kj  

ouv qe,lw  
nicht will ich / wollen sollte ich, das 

 

aj ak ne pna ak ne 1 p pr 

kako.n tou/to pra,ssw 

Üble, dies praktiziere ich. 
  anwende ich 

 
20.)  20.) 

   

eiv de.  
Wenn aber das, 

 

pna ak ne  1 p pr / 1 p pr kj 

o] ouv qe,lw 
welches nicht will ich / wollen sollte ich 

 

a, A, R: 1 p no pna ak ne 1 p pr 

evgw. tou/to poiw/ 
ich dies tue ich, 

  mache ich 
  veranlasse ich 

 

 1 p no 

ouvk&e,ti evgw. 
nicht-noch ich 
nicht-mehr  

 

1 p pr md/ps dp 

kat&erga,zomai 
individuell von oben herab-wirke ich 

individuell allbezüglich-wirke ich 
individuell von oben herab-bewirke ich 

individuell allbezüglich-bewirke ich 
 

1 p pr md/ps dp (Zustand) 

 
zum von oben Herab-Wirken veranlaßt bin ich 

zum allbezüglich-Wirken veranlaßt bin ich 
zum von oben Herab-Bewirken veranlaßt bin ich 

zum allbezüglich-Bewirken veranlaßt bin ich 
 

1 p pr md/ps dp (Vorgang) 

 
zum von oben Herab-Wirken veranlaßt werde ich 

zum allbezüglich-Wirken veranlaßt werde ich 
zum von oben Herab-Bewirken veranlaßt werde ich 

zum allbezüglich-Bewirken veranlaßt werde ich 
 

3 p ak ne  

auvto. avlla. 
es, etwas anderes ist bestimmt 

 sondern 
 

 pt pr no fe 

h̀ oivkou/sa 
das wohnende 
die  
die  

 

prp dt 1 p dt no fe 

evn evmoi. a`&marti,a 

in mir nicht-Zeugnis Gebende 
  Verfehlung. 
  Sünde 

 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben (einzelnes „ich“ fehlt): 

„dies ich tue,“ 

 

Denn 

nicht 

das, 

welches 

ich 

wollen 

würde, 

das 

zur 

Führung 

Befähigte, 

tue 

ich, 

sondern 

das, 

welches 

ich 

nicht 

wollen 

sollte, 

das 

Üble, 

dies 

praktiziere 

ich. 

 

Wenn 

aber 

das, 

welches 

ich 

nicht 

wollen 

sollte, 

1
dies 

1
ich, 

1
ja 

1
ich, 

1
tue, 

wirke 

nicht 

mehr 

ich 

es 

individuell 

allbezüglich, 

sondern 

die 

in 

mir 

wohnende 

Verfehlung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 8.6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 3.9 
1 Joh 4.6+19 

1 Joh 5.18 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 7.17 
 

Prd 7.20 
1 Joh 1.8 
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Die Verschiedenheit 

 
des Denken Bestimmenden 
der Bestimmungen 
der Gesetze 

 
21.)  21.) 

1 p pr 

eùri,skw 
Finde ich 

 
 prp ak 

a;ra  
demnach wegen 

 
 ak ma 

to.n no,mon 

des Denken Bestimmenden 
der Bestimmung 
des Gesetzes, 

 
prp dt  

 tw/| 
aufgrund von dem 

 
pt pr dt ma prp dt 

qe,lonti  
Wollenden in 

 
1 p dt ma if pr 

evmoi. poiei/n 
mir, zu tun 

 zu machen 
 zu veranlassen 

 
 aj ak ne 

to. kalo,n 

das Rufhabende 
 Verhülltmachende 
 Ideale, 
 Vortreffliche 

 
 1 p dt 

o[ti evmoi. 
daß mir 

 
 aj ak ne 

to. kako.n 
das Üble 

 
3 p pr md/ps dp 

para,&keitai 
individuell neben-{bereit}liegt es 

individuell unmittelbar-{bereit}liegt es 
 

3 p pr md/ps dp (Zustand) 

 
zum neben-{Bereit}liegen veranlaßt ist es 

zum unmittelbar-{Bereit}liegen veranlaßt ist es 
 

3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

 
zum neben-{Bereit}liegen veranlaßt wird es. 

zum unmittelbar-{Bereit}liegen veranlaßt wird es 
 

 

Die 

Verschiedenheit 

der 

Gesetze 

 

Ich 

finde 

demnach 

wegen 

des 

Gesetzes, 

aufgrund 

von 

(fortlaufenden)
pt

 

dem 

Wollen 

in 

mir, 

das 

Ideale 

zu 

tun, 

daß 

das 

Üble 

individuell 

neben 

mir 

{bereit}liegt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 34.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prd 7.29 
1 Petr 3.11 
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22.)  22.) 
1 p pr md/ps dp 

sun&h,domai 
Individuell im Zusammenhang-mit-genieße ich 

Individuell im Zusammenhang mit-angenehmes empfinde ich 
Individuell im Zusammenhang mit-Lust habe ich 

 
1 p pr md/ps dp (Zustand) 

 
im Zusammenhang mit-zum Genuß veranlaßt bin ich 

im Zusammenhang mit-zum angenehm Empfinden veranlaßt bin ich 
im Zusammenhang mit-zur Lust veranlaßt bin ich 

 
1 p pr md/ps dp (Vorgang) 

 
im Zusammenhang mit-zum Genuß veranlaßt werde ich 

im Zusammenhang mit-zum angenehm Empfinden veranlaßt werde ich 
im Zusammenhang mit-zur Lust veranlaßt werde ich 

 
  

ga.r tw/| 
denn dem 

 der 
 dem 

 
dt ma  

no,mw| tou/ 
Denken Bestimmenden des 

Bestimmung  
Gesetz,  

 
a, A, C, R: gn ma [B: gn ma] 

|qeou/| @noo.j# 
|Einsetzers| [Sinnes] 
|Absetzers| [zielgerichteten Denkens] 

|Schauenden|  
|Gottes|  

 
prp ak  

kata. to.n 
gemäß dem 

 
av ak ma 

e;sw a;n&qr&wpon 

drinnenseienden Hinauf-Gewandt-Eraugenden 
inwendigen empor-ragend-Augenden 

 Hinauf-Gedrehten 
 Mannes-Augen 
 Antlitz

2
-des Mannes

1 

 Angesicht
2
-des Mannes

1 

 Menschen. 
 

 

1
Denn 

1
ich 

1
empfinde 

1
individuell 

1
im 

1
Zusammenhang 

1
mit 

1
dem 

1
Gesetz 

1
des 

1
Gottes 

1
angenehmes 

1
gemäß 

1
dem 

1
drinnenseienden 

1
Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 1.2 
Ps 119.16 

 

vgl. 
1 Mos 1.2 

innere Störung 
 

Eph 3.16 
2 Kor 4.16 

 
 
  

1
aL, 

Codex Vaticanus 

schreibt: 

„Denn 

ich 

empfinde 

individuell 

im 

Zusammenhang 

mit 

dem 

Gesetz 

des 

zielgerichteten 

Denkens 

angenehmes 

gemäß 

dem 

drinnenseienden 

Menschen.“ 
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23.)  23.) 
1 p pr   aj ak ma 

ble,pw de.  e[teron 
Erblicke ich aber ein anderweitiges 
Anblicke ich  eine anderweitige 

  ein anderweitiges 
 

ak ma prp dt  

no,mon evn toi/j 
Denken Bestimmendes in den 

Bestimmung   
Gesetz   

 

dt ne pl 1 p gn  

me,lesi,n mou  
Gliedern, meinerseits, ein 

 meinen,  
 

pt pr ak ma md/ps 

avnti&strateuo,menon 
individuell anstatt-Kriegsdienstendes 

individuell entgegen-kriegsdienstendes 
individuell entgegen-im Krieg Liegendes 

 

pt pr ak ma md/ps (Zustand) 

 
ein zum anstatt-Kriegsdiensten Veranlaßtseiendes 

ein zum entgegen-kriegsdiensten Veranlaßtseiendes 
ein zum entgegen-im Krieg Liegen Veranlaßtseiendes 

 

pt pr ak ma md/ps (Vorgang) 

 
ein zum anstatt-Kriegsdiensten Veranlaßtwerdendes 

ein zum entgegen-kriegsdiensten Veranlaßtwerdendes 
ein zum entgegen-im Krieg Liegen Veranlaßtwerdendes 

 

[A:  

@kai.  
[und ein 

 

pt pr ak ma] 

aivcm&alwti,zonta# 
mit Speergewalt-zum Gefangenen Machendes] 
[mit Speergewalt-als Gefangenen Bringendes] 

[zum Gefangenen Machendes] 
[als Gefangener Bringendes] 

 

 dt ma 

tw/| no,mw| 
dem Denken Bestimmenden 
der Bestimmung 
dem Gesetz 

 

 gn ma 1 p gn 

tou/ noo,j mou 

des Denkens, meinerseits, 
der Denkweise, meines, 

 

a, B, R:  

|kai.  
|und ein 

 

pt pr ak ma 

aivcm&alwti,zonta| 

mit Speergewalt-zum Gefangenen Machendes| 
|mit Speergewalt-als Gefangenen Bringendes| 

|zum Gefangenen Machendes| 
|als Gefangener Bringendes| 

 

a, B, C, R: 1 p ak a, B, R: prp dt a, B, C, R: 

me evn tw/| 
mich in dem 

 

dt ma  gn fe 

no,mw| th/j a`&marti,aj 
Denken Bestimmenden des nicht-Zeugnis Gebenden 

Bestimmung der Verfehlung, 
Gesetz der Sünde 

 

 pt pr dt ma prp dt 

tw/| o;nti evn 

dem Seienden in 
 

 dt ne pl 1 p gn 

toi/j me,lesi,n mou 

den Gliedern, meinerseits. 
  meinen. 

 
1
aL, Codex Ephraemi schreibt („in“ fehlt): 

„ein individuell entgegen dem Gesetz meines 
d
 Denkens im Krieg iegendes 

und ein mich dem Gesetz der Verfehlung mit Speergewalt zum Gefangenen machendes,“ 

 

Ich 

erblicke 

aber 

ein 

anderweitiges 

Gesetz 

in 

meinen 
d
 Gliedern, 

1
ein 

1
individuell 

1
entgegen 

1
dem 

1
Gesetz 

1
meines 

d
 Denkens 

1
im 

1
Krieg 

1
liegendes 

1
und 

1
ein 

1
mich 

1
in 

1
dem 

1
Gesetz 

1
der 

1
Verfehlung 

1
mit 

1
Speergewalt 

1
zum 

1
Gefangenen 

1
machendes, 

dem 

seienden 

in 

meinen 
d
 Gliedern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 6.13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Kor 10.3 
Gal 5.17 
Jak 4.1 

1 Petr 2.11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 8.34 
Röm 7.14+25 

Röm 8.2 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt 

(fehlender Text): 

„ein 

individuell 

entgegen 

dem 

Gesetz 

meines 
d
 Denkens 

im 

Krieg 

liegendes 

und 

ein 

mit 

Speergewalt 

zum 

Gefangenen 

machendes, 
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24.)  24.) 
aj no ma 1 p no 

talai,&pwroj evgw. 
Bereits gewogen-und Verstockter ich 

Im Erdulden-Verstockter  
Verstockt-wie Tantalonbeschwerter  

Elender  
 

no ma  

a;n&qr&wpoj  
Hinauf-Gewandt-Eraugende ! 

empor-ragend-Augende  
Hinauf-Gedrehte  

Mannes-Auge  
Antlitz

2
-des Mannes

1 
 

Angesicht
2
-des Mannes

1 
 

Mensch  
 

pna no ma 1 p ak 

ti,j me 
Wer mich 

 
3 p ft md dp prp gn 

r̀u,setai evk 
individuell mit Geschick deichseln wird er aus 

individuell bergen wird er  
individuell in Schutz nehmen wird er  

 
 gn ne 

tou/ sw,matoj 
dem Leib 

 Körper 
 

 gn ma 

tou/ qana,tou 
des Todes, 

 
pna gn ma  

tou,tou  
dieses ? 

 

 

Ich 

 
elender 

 
Mensch! 

 
Wer 

 
wird 

 
mich 

 
individuell 

 
aus 

 
dem 

 
Leib 

 
des 

 
dieses 

 
Todes 

 
bergen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 6.6 
Röm 8.2+10 
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25.)  25.) 
a, A, R: 1 p pr 

|evuca,ristw/| 
|Wohl-befreude ich| 

|Auf das Wohl des Gebers bedacht-Freude bereite ich| 
|Wohlangemessen-auf Freudemachendes reagiere ich| 

|Danke ich| 
|Dank sage ich| 

 
[a1, a2, B: no fe] [a1] [a1, a2, B] 

@ca,rij# @de.#  
[Befreudung] [aber] [{ist sie}] 

[Freudebereitung]  [{steht zur Verfügung sie}] 
[Gnade]   

[Gnadendarreichung]   
[Gunst]   

[Begünstigung]   
 

 dt ma prp gn 

tw/| qew/| dia. 
dem Einsetzer durch 

 Absetzer  
 Schauenden  
 GOTT  

 
 hebrÜ: gn ma  gn ma 

 VIh&sou/  cristou/ 
den Er macht Werden-bedeutet Rettung den sich als Brauchbar Erweisenden 

 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung  Brauchbargemachten 
 werdenmachenden-Rettrufer  Bedarfsgerechten 
 Werdenmachenden,-der Rettung ist,  Gemilderten 
 <JHWH>,-der Rettung ist,  Gesalbten 
 <JHWHs>-Rettrufer  Bestrichenen 
 Je-sus,  Christus, 
 Jöho-schua   

 
 gn ma 2 p pl gn ma 

tou/ kuri,ou h`mw/n 
den Geltenden unsererseits 

 Herrn, unseren. 
 

  3 p no ma 1 p no 

a;ra ou=n auvto.j evgw. 
Demnach daher selber, ich 

 
prp dt  [a2, A, B, R] dt ma 

 tw/| @me.n# noi> 
in dem [das bleibt] Denken 
 der  Denkweise 

 
1 p pr  dt ma 

d&ouleu,w  no,mw| 
als Durch-Narbter diene ich dem Denken Bestimmenden 

sklave ich der Bestimmung 
als Sklave diene ich dem Gesetz 

 
 gn ma prp dt 

 qeou/  
des Einsetzers in 

 Absetzers  
 Schauenden  
 Gottes,  

 
  dt fe  

th/| de. sarki.  
dem aber Fleisch, dem 

 
dt ma  gn fe 

no,mw|  a`&marti,aj 
Denken Bestimmenden des nicht-Zeugnis Gebenden 

Bestimmung der Verfehlung. 
Gesetz der Sünde 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus und Codex Vaticanus schreiben: 

„Gnade {steht} dem GOTT {zur Verfügung} durch Jesus Christus unseren 
d
 Herrn. 

Demnach daher ich selber, 
diene ich als Sklave das bleibt in dem Denken dem Gesetz des Gottes,“ 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Ich danke dem GOTT durch Jesus Christus unseren 
d
 Herrn. 

Demnach daher ich selber, 
diene ich als Sklave das bleibt in dem Denken dem Gesetz des Gottes,“ 

diene ich als Sklave in dem Denken dem Gesetz des Gottes,“ 

 

1
Ich 

1
danke 

1
dem 

1
GOTT 

1
durch 

1
Jesus 

1
Christus 

1
unseren 

d
 Herrn. 

1
Demnach 

1
daher 

1
ich 

1
selber, 

1
diene 

1
ich 

1
als 

1
Sklave 

1
in 

1
dem 

1
Denken 

1
dem 

1
Gesetz 

1
des 

1
Gottes, 

aber 

in 

dem 

Fleisch 

dem 

Gesetz 

der 

Verfehlung. 

 
 
 

Röm 6.17 
1 Kor 15.57 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 19.8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 5.17+18 
 
 
 

Röm 6.17 
Röm 7.23 
Röm 8.2 

 
 
  

1
aL, 

1. Korrektor Codex Sinaiticus 
schreibt: 
„Gnade 
{steht} 
aber 
dem 

GOTT 
{zur 

Verfügung} 
durch 
Jesus 

Christus 
unseren 

d
 Herrn. 

Demnach 
daher 

ich 
selber, 
diene 
ich 
als 

Sklave 

in 
dem 

Denken 
dem 

Gesetz 
des 

Gottes,“ 

 


